
2012 jährlich veröffentlicht. Seit 
2013 nimmt die Uni Bayreuth an 
dem Ranking teil – und hat sich 
fest im oberen Feld etabliert. In 
diesem Jahr belegt sie Platz 38 
unter insgesamt 673 gerankten 
Universitäten. Damit hat sich die 
Universität um ganze 21 Plätze 
zum Vorjahr verbessert und 
gehört zu den besten fünf Pro-
zent der jungen Universitäten 
weltweit.  In Deutschland liegt 
die Universität Bayreuth auf 
Platz zwei und sichert sich als 
„Young University“ einen Platz 
auf dem Siegertreppchen.  

genommen und honoriert wer-
den, freut uns sehr“, sagt Univer-
sitätspräsident Professor  Stefan 
Leible. „In Bayreuth wird interna-
tional und interdisziplinär zu­-
sammengearbeitet –  ganz gleich 
ob im Bereich Forschung oder 
im Bereich Lehre –  und das ist 
gleichermaßen ein Vorteil für 
Forschende und Studierende. 
Unsere Sonderforschungsberei-
che Mikroplastik, Biofabrikation 
und MultiTrans (materialwissen-
schaftliche Transportprozesse) 
sind dafür etablierte Beispiele.“ 
Das würdigt auch der Bayerische 
Staatsminister für Wissenschaft 
und Kunst: „Sie ist jung und sie 
ist gut: Die Uni in Bayreuth ist ein 
echter Wohlfühlort für die beste 
Zeit im Leben – das bestätigt ihr 
Spitzenplatz in diesem renom-
mierten Ranking für jüngere Uni-
versitäten! Das Studienangebot 
ist innovativ, international und 
interdisziplinär, die Lebensquali-
tät legendär! Allen Verantwortli-
chen meinen herzlichen Glück-
wunsch zu diesem tollen Erfolg 
und eine klare Immatrikulations-
empfehlung an alle Studieren-
den in spe!“, sagt Staatsminister 
Markus Blume. red

Das Times Higher Education 
(THE) Ranking ist die weltweit 
meist beachtete Rangliste von 
Universitäten, der angehende 
Studierende, Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler und die 
Industrie hohe Glaubwürdigkeit 
attestieren.
Das THE Young University Ran-
king bewertet Universitäten, die 
jünger als 50 Jahre sind, in fünf 
Kategorien: Qualität der Lehre, 
Qualität der Forschung, Einfluss 
der Forschung (Zitationen), 
Internationalität von Personal, 
Studierenden und Forschenden 
sowie Wissenstransfer in die 
Industrie. Die Rangliste wird seit 

■ BAYREUTH

Das renommierte, interna-
tionale THE Young Univer-
sity Ranking der „Unis 
unter 50“ platziert die Uni-
versität Bayreuth unter 
den besten fünf Prozent 
weltweit. Damit wird er-
neut die hohe wissen-
schaftliche Reputation 
und internationale Bedeu-
tung der Forschung und 
Lehre in Bayreuth belegt.

Die Universität Bayreuth gehört zu  besten fünf Prozent welt-
weit,  die jünger als 50 Jahre alt sind. Foto: Archiv/Kurier

„Unser hervorragendes Ab­-
schneiden beim THE Young Uni-
versity Ranking unterstreicht die 
internationale Strahlkraft der 
Universität Bayreuth. Dass die 
Innovation der Forschung und 
Qualität der Lehre an unserer 
Universität international wahr-

„Sie ist jung
 und sie ist gut.”

Markus Blume

Die wichtigsten 
Fragen zur 

EU-Wahl 2024

Am 9. Juni wird das 
Europäische Parlament 
neu gewählt. Gemeinsam 
mit CORRECTIV beant-
wortet der „Wochen­-
spiegel-Fränkische Zei-
tung“  in einer sieben­-
teiligen Serie die wich-
tigsten Fragen zur EU-
Wahl: Welche Themen 
eine Rolle spielen und 
welchen Einfluss Europa 
auf unser Leben hat.

Diese Woche:
Landwirtschaft (Seite 8)

Selbstbehauptungskurs
■ BAYREUTH

Die Avalon Fachberatungsstelle 
gegen sexualisierte Gewalt –  
Beratung und Prävention   bietet 
am 7. Juni, 16 bis 21 Uhr, und am 
8. Juni,  10 bis 15 Uhr,  wieder 
einen Selbstbehauptungskurs 

für Frauen im Alter von 18 bis 
99 Jahren an.  Der Kurs umfasst 
insgesamt zehn Stunden. 
Unterschiedliche Fallbeispiele 
sowie zum Beispiel  das Thema 
KO-Tropfen werden bespro-
chen und in der Gruppe reflek-
tiert. Im Anschluss haben alle 

Kursteilnehmerinnen die Mög-
lichkeit, am monatlichen 
Übungsabend „Schlagtrai-
ning“ teilzunehmen, um die 
gelernten Schlagtechniken zu 
vertiefen und zu üben. Infor-
mationen  unter www.avalon-
bayreuth.de . red

Explosionsgefahr
Mitnahmeverbot für E-Tretroller

■ NÜRNBERG

Ab sofort ist die Mitnahme von 
E-Tretrollern in U-Bahnen, Stra-
ßenbahnen und Bussen im Ver-
kehrsverbund Großraum Nürn-
berg verboten. Das haben die 
VGN-Gremien  beschlossen. Der 
VGN folgt damit einer Sicher-
heitsempfehlung des Verbandes 
Deutscher Verkehrsunterneh-
men (VDV).  Hintergrund waren 
Brände und Explosionen in 
ÖPNV-Fahrzeugen im europäi-
schen Ausland sowie zwei 
brandschutztechnische Gutach-
ten der STUVAtec (Studienge-
sellschaft für Tunnel und Ver-
kehrsanlagen mbH). Für die in 
den Elektrotretrollern verbauten 
Lithium-Ionen-Akkus gelten bis-
lang nur niedrige Sicherheits-

standards. Damit verbunden ist 
ein erhöhtes Brand- und Explo-
sionsrisiko sowie eine mögliche 
Gefährdung von Fahrgästen 
durch hochgiftige Rauchgase.
   In den Regionalzügen und 
S-Bahnen ist die Mitnahme wei-
terhin erlaubt. Vom Verbot nicht 
betroffen sind E-Bikes und Pede-
lecs sowie  E-Rollstühle und 
Seniorenmobile. Für deren 
Akkus gelten deutlich höhere 
Sicherheitsstandards.  Der Nut-
zen von E-Tretrollern für ÖPNV-
Fahrgäste ist unbestritten. Des-
halb behalten Verkehrsunter-
nehmen und Verbund die tech-
nische Entwicklung im Blick. 
Sobald verbesserte  Sicherheits-
standards für die Akkus vorlie-
gen, wird das aktuelle Mitnah-
meverbot neu bewertet. red

Mit uns sind Sie rundum informiert!

Weltweit  vorne dabei
Universität Bayreuth eine der besten jungen Universitäten

IHR ANSPRECHPARTNER:  

Thorsten Held 

Mobil 0177 8929265 

thorsten.held@wolfsystem.de

AKTION: 18 Monate Festpreisgarantie!

WOLF MUSTERHAUS PLECH

Lerchenleite 6 | 91287 Plech

Sa und So von 13 - 17 Uhr

oder nach Vereinbarung

Tel. 09244 985 7740
www.wolfhaus.de

info@rollo-raab.de · www.rollo-raab.de

JETZT 
informieren

Fenster • Rollladen • Haustüren
Sanierungssysteme

Sonnen- & Insektenschutz

50
Jahre

markilux Designmarkisen
Die Beste unter der Sonne.
Für den schönsten Schatten.

95517 Emtmannsberg
Dorfstraße 11, Tel. 09209/989-0

95692 Konnersreuth
Tel. 09632/923100

m□rkilux 

Ein Event für die 

ganze Familie mit 

Händlern, Handwerkern, 

Künstlern, Musik und 

abendlicher Feuershow!

Großer Mittelaltermarkt
Burg Rabenstein · Rabenstein 33 · 95491 Ahorntal · www.burg-rabenstein.de

30. Mai - 2. Juni 2024Ihr perfekter 

Begleiter 

für den Alltag

WER HAT

Ihr habt eurer Kabine durch einen frischen An-
strich das gewisse Etwas verliehen oder eure 
Kabine gleicht einem Wohnzimmer?

Dann bewerbt euch bis zum 20.06.2024

mit eurem Video oder Bild per WhatsApp

an: 0170 99 0 7000

BEWIRB
DICH JETZT &

GEWINNE! 

DIE GEILSTE 
KABINE?

Baumann 1964 - 2024

Gesponsert von

An die drei kreativsten Kabinen verschenken wir 
pünktlich zum 60. Jubiläum von Euronics Baumann
folgende Preise:

1. Platz 75 Zoll Grundig TV

2. Platz Siemens Waschmaschine

3. Platz JBL Partybox

Jeder Gewinner erhält zusätzlich von uns einen
Kasten des exklusiv gebrauten Baumann Biers.

*Die Kabine muss Eigentum des Vereins sein.

Treue Seele:

Ein  Zuhause  für 

Riviera Seite 4

Taubenhaus: 

Platz für 55 

Tauben Seite 9

Tipps und Infos:
Vorteilhaft 
leben Seite 10
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Mit anderen Lesern 

die Welt entdecken.

HIER 

KÖNNTE

IHRE  

ANZEIGE

STEHEN!

kontakt@hcs-medienwerk.de 

oder Telefon 09281/5954444



Aktion zum 
Weltmilchtag

■ BAYREUTH

Milch ist lecker, Milch ist gesund, 
ein natürliches Getränk, bei der  
Ernährung unverzichtbar und 
alternativlos. Aber stimmt das 
auch? Am Samstag, 1. Juni, ist 
Weltmilchtag. Dies nimmt der 
Bayreuther Verein Menschen für 
Tierrechte zum Anlass, die Vor- 
und Nachteile der Milch  zu 
beleuchten. Von 13 bis 15 Uhr 
werden vor dem Famabrunnen  
kostenlose pflanzliche Milchal-
ternativen zum Probieren ange-
boten. Der Verein stellt auch 
Schilder und Plakate für die Teil-
nahme an der Aktion zur Verfü-
gung. red 

Friedhofs- 
führung 

■ BAYREUTH

Zu Friedhofsführung, Musik 
und Innehalten laden das 
Evangelische Bildungswerk 
und die Stadtkirchengemeinde 
am Sonntag, 2. Juni, auf dem 
Stadtfriedhof Bayreuth ein. Ein 
Gang über den Friedhof ist wie 
ein Streifzug durch die Vergan-
genheit der Stadt und Region. 
Dekan in Ruhestand  Hans 
Peetz führt um 16 Uhr zu ausge-
wählten Grabstätten, die  
Geschichte und Geschichten 
erzählen. Treffpunkt ist an der 
Gottesackerkirche. Um 17 Uhr 
findet in der Kirche eine musi-
kalische Lesung zum Thema 
statt.  Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. red

eine starke Stimme und viel finanzielles 
Gewicht hat sie auf jeden Fall. Nicht zuletzt 
ernährt sie den ganzen Kontinent.  Bei der Frage 
etwa, ob Klimaschutz bei allen landwirtschaftli-
chen Förderungen ganz oben stehen sollte, ist 
die EU zögerlich. Aufgabe der Politik ist es, 
unterschiedliche Interessen abzuwägen und 
gemeinsame Lösungen zu finden. 
Das ist bisweilen mühsam. Das wissen am Ende 
aber auch die Bauern, die von Europa ebenso 
abhängen wie die europäischen Bürger von 
ihnen. Florian Bayer

Nächste Folge am 1. Juni: 
Was  ist dran an Vorurteilen?

INVESTIGATIV. 

UNABHÄNGIG. 

NON-PROFIT.

CORRECTIV ist ein gemeinwohlorientiertes 
Medienhaus. Wir setzen uns mit Journalis-

mus, Medienbildung und 
Technik für eine starke 
Demokratie ein. Als vielfach 
ausgezeichnetes Non-Pro-
fit-Medium be­leuchten wir 
Missstände, checken Fak-
ten und vermitteln Argu-
mente und Methoden für 

alle, die ihre Umwelt mitgestalten wollen. 
Mehr unter: correctiv.org

verschreiben, bekommen zusätzliche Mittel. 
Auch gelten Mindeststandards in Bezug auf den 
Umweltschutz. Diese stünden bei einem Ende 
der Subventionen vielleicht neu auf dem Prüf-
stand – Stichwort Gentechnik und Pestizide. 
Nicht zuletzt würde das Einstellen der Förderun-
gen die Abhängigkeit von importierten Lebens-
mitteln erhöhen. Heimische Bauern, insbeson-
dere kleinere Betriebe, wären mit ihrer eigenen 
Produktion vielfach nicht mehr konkurrenzfähig. 

Knickt die EU vor Bauern ein? 
Abgeladene Heuballen, stinkende Misthaufen 
und brennende Autoreifen im Brüsseler Europa-
viertel: Viele Bauern und Agrarvertreter waren bei 
der Wahl ihrer Protestmethoden zuletzt nicht 
zimperlich. Der Druck wirkte: Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen höchstpersönlich 
kündigte Zugeständnisse an, etwa beim Thema 
Pestizidverbote. Die Kommission will sich weni-
ge Monate vor der EU-Wahl, so scheint es, nicht 
allzu sehr mit den Bauern anlegen. 
Hat die Agrarlobby also zu viel Macht? Nun ja, 

Kann man die Subventionen nicht
 einfach streichen?
Die Frage liegt auf der Hand, würde dadurch ja 
plötzlich eine Menge Geld frei. Dadurch würde 
auch der Wettbewerb in der Landwirtschaft 
angekurbelt, weil dann die Marktpreise den tat-
sächlichen Produktionskosten entsprechen 
müssten. Mit einer Einigung unter den Mitglieds-
ländern und einer Mehrheit im Europäischen 
Parlament wäre eine Streichung natürlich mög-
lich. 
Das hätte aber auch erhebliche Nachteile. Viele 
Bauern in ganz Europa sind von den Förderun-
gen abhängig, um ihre Betriebe rentabel betrei-
ben zu können. Eine Streichung könnte das wirt-
schaftliche Überleben vieler Landwirte gefähr-
den. Im schlimmsten Fall könnten ganze Regio-
nen verarmen, da die Landwirtschaft vielerorts 
das Rückgrat des ländlichen Raums darstellt. 
Zur gemeinsamen Agrarpolitik gehören auch 
Maßnahmen der Strukturpolitik, etwa im Bereich 
des Klimaschutzes. Gemeinden oder Betriebe, 
die sich bestimmten Projekten mit diesen Zielen 

Am 9. Juni wird das Europäische Parlament 
neu gewählt. Gemeinsam mit CORRECTIV 
beantwortet der „Wochenspiegel-Fränki-
sche Zeitung“  in einer siebenteiligen Serie 
die wichtigsten Fragen zur EU-Wahl: Welche 
Themen eine Rolle spielen und welchen Ein-
fluss Europa auf unser Leben hat. 

Teil 6: Landwirtschaft

Warum kriegen Bauern so viel EU-Geld? 
Die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) geht schon 
auf die Gründung der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft –  dem Vorläufer der heuti-
gen EU –  im Jahr 1957 zurück. Ihr Ziel war, nach 
den Erfahrungen des Zweiten Weltkriegs und 
früherer Hungersnöte, die europaweite Versor-
gung mit günstigen Lebensmitteln sicherzustel-
len. Abhängigkeiten aus dem Ausland sollten 
verringert werden, stattdessen sollte die eigene 
Produktion die europäische Bevölkerung 
ernähren. 
In den Jahren nach 1945 wurde die Landwirt-
schaft noch von den Nationalstaaten jeweils 
subventioniert. Damit die EWG-Gründerstaaten 
Deutschland, Frankreich, Italien, Belgien, Nie-
derlande und Luxemburg dennoch einen 
gemeinsamen Markt bilden konnten, wander-
ten die landwirtschaftlichen Subventionen in 
die Kompetenz von Brüssel. 
In den 1980er Jahren machte die gemeinsame 
Agrarpolitik bereits bis zu 70 Prozent des EU-
Budgets aus. Seitdem ging der Anteil zurück, ist 
aber immer noch der zweithöchste Posten: 
Aktuell geht etwas mehr als ein Drittel aller EU-
Mittel, rund 40 Milliarden Euro pro Jahr, als 
Direktzahlungen in die Landwirtschaft. Dazu 
kommen noch andere Gelder, etwa für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums. 

Diese Woche: Landwirtschaft 

Quellen: Statista

im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik; in Milliarden Euro; 2022

Länder mit den höchsten EU-Agrarsubventionen

Anteil an gesamten
Subventionen des Landes in %

Frankreich 9,45

Deutschland 6,33

Italien 5,63

Polen 4,8426

39

45

48

56

Spanien 6,89

SONDERTHEMA ■ FRÜHJAHRSKERWA GOLDKRONACH MIT VERKAUSOFFENEN SONNTAG

D
as  Wochenende nach 
Fronleichnam  ist im 
Veranstaltungskalen-
der der alten Berg-

werksstadt Goldkronach tradi-
tionell für die Frühjahrskerwa 
reserviert. Auftakt der Kerwa  ist 
bereits am Mittwoch, 29. Mai, mit 
„Bier und Brodwerscht“ ab 18 
Uhr im Garten des Goldbergbau-
museums. 
Bis Sonntag sorgen die Festwirte 
André Riedel und Claus Schlienz   
in Zusammenarbeit mit dem 
Gasthof Ruckriegel sowie Mann’s 
Bräu und Becher Bräu für das 
leibliche Wohl. Dazu wurde ein 
offenes Festzelt mit Biergarten 
auf dem Marktplatz aufgebaut. 
 Los geht es am   Feiertag –  Fron-
leichnam – um 10 Uhr mit dem 
Weißwurstfrühschoppen auf 
dem Marktplatz und dem Bier-
anstich durch Bürgermeister 
Holger Bär. Außerdem gibt es 
Sau am Spieß und andere Mit-
tagsgerichte  und am Nachmit-
tag Kerwamusik mit Klaus Alb-
recht. 
Am Freitag startet die Frühjahrs-
kerwa um 17 Uhr. Es gibt Live-
musik mit den Rockin Dinos,   

außerdem Barbetrieb und 
abends zur Disco legt DJ Christo-
pher Neuner auf.
Auch am Samstag beginnt der 
Kerwabetrieb auf dem Markt-
platz um 17 Uhr und bevor 
erneut DJ Christopher Neuner 
an den Plattentellern Hits von 
damals und heute auflegt, sorgt 
die Band Play Again Sam Light  
für Livemusik, ebenfalls gibt es 
wieder Barbetrieb.
Am Sonntag öffnen die  Goldkro-
nacher Einzelhändler um 10 Uhr 
ihre Türen zum Verkaufsoffenen 
Sonntag, gleichzeitig gibt es wie-
der ein vielfältiges Angebot der 

Fieranten und örtlichen Vereine 
auf dem Marktplatz. 
Die Kinder können sich auf dem 
Karussell vergnügen, ihr Glück 
an der Losbude suchen oder ihre 
Treffgenauigkeit beim Spicker 
ausprobieren.
Unter dem Motto „Anbieten statt 
wegwerfen“ veranstaltet die 
Frauenliste  in der Zeit von 13 bis 
18 Uhr auf dem Kirchenvorplatz 
wieder ihren beliebten Floh-
markt, bei dem sicherlich das ein 
oder andere Schnäppchen zu 
ergattern ist. Zur Unterhaltung 
spielen am Nachmittag Manni 
und seine Rebellen.

Am Donnerstag um 10 Uhr wird die Kerwa mit dem Bieranstich 
offiziell eröffnet. Unser Bild zeigt (von links) Festwirt André Rie-
del, Bürgermeister Holger Bär, Festwirt Claus Schlienz und den 
zweiten Bürgermeister Wieland Pietsch. Foto:  André Riedel/Holger Bär

Programm

Mittwoch, 29. Mai
> ab 18 Uhr Bier und Brodwerscht im Garten des Goldbergbau-

museums

Donnerstag, 30. Mai
> ab 10 Uhr Weißwurstfrühschoppen und Bieranstich mit

Bürgermeister Holger Bär
> ab 11 Uhr Mittagstisch, unter anderem mit Sau am Spieß
> ab 15 Uhr Kerwamusik mit Klaus Albrecht

Freitag, 31. Mai
> ab 17 Uhr Livemusik mit Rockin Dinos
> Barbetrieb und Disco mit DJ Christopher Neuner

Samstag, 1. Juni
> ab 17 Uhr Livemusik mit Play  Again Sam Light 
> Barbetrieb und Disco mit DJ Christopher Neuner

Sonntag, 2. Juni
> ab 10 Uhr Verkaufsoffener Sonntag
> ab 13 Uhr Flohmarkt „Anbieten statt wegwerfen“
>  Kerwanachmittag mit Manni und seinen Rebellen

                          Tägliche Auswahl an Kerwaspezialitäten von 
Gasthof Ruckriegel. Bier von Mann’s Bräu undBecher Bräu

Goldkronach lädt ein
Mittwoch, 29. Mai, bis Sonntag, 2. Juni  – Sonntag Verkaufsoffen und Flohmarkt

Mit uns sind Sie rundum informiert!
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Imbiss “Info-Haus“ - Besucherbergwerke - Goldwaschen - Kinderpfad

Bergwerke
Biergarten&

Abenteuer

Kaffee & Kuchen

Teambuilding

Mountainbike

Wanderungen

sonn- und feiertags geöffnet

Info-Haus am Goldberg | Goldberg Ěa | ĝęĘĝě Goldkronach | Tel. Ĕĕěė ĝĘĜĝěĔĘ   

Bier & Brotzeiten

Herzlich willkommen  
 in unserem schönen Städtchen
mit seinen vielen kleinen Geschäften und interessanter 
Bergbaugeschichte. Bummeln Sie über unseren Marktplatz, 
genießen Sie (am Mittwoch) das selbstgebraute Bier unserer 
Museumsbrauerei und lassen Sie sich über die Kerwatage von 
unserem Festwirt am Marktplatz kulinarisch verwöhnen.

Am Sonntag sind auch unsere Besucherbergwerke und unser 
Goldbergbaumuseum für Sie geöffnet. Hier können Sie schon 
vorab für die in Kürze stattindende Internationale Deutsche  
Goldwaschmeisterschaft üben.

Gemeinsam mit unserem Stadtrat freue ich mich auf Ihren Besuch.

Herzlichst Ihr

Holger Bär
1. Bürgermeister
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